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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 26. 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Anderung und Ergänzung der Beſtimmungen über die Umzugskoſten 
der Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter der Verwaltung des Staates ſtehenden Privat 
eiſenbahnen, S. 267. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend Übergang der Teilſtrecke Treuenbrietzen 
Beelitz der Linie Treuenbrietzen-Nauen aus dem Bezirke der Eiſenbahndirektion in Berlin in den 
Bezirk der Eiſenbahndirektion in Halle a. S., S. 288. — Verfügung des Juſtizminiſters, ber 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, Hadamar, 
Höchſt a. M., Idſtein, Rennerod, Selters und Wehen, S. 268. — Bekanntmachung der nach 
dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs Amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen 
Erlaſſe, Urkunden ꝛc., ©. 209. 


(Nr. 10624.) Verordnung, betreffend die Anderung und Ergänzung der Beſtimmungen über 
die Umzugskoſten der Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter der 
Verwaltung des Staates ſtehenden Privateiſenbahnen. Vom 5. Juli 1905. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen z. 


verordnen auf Grund des § 11 des Geſetzes, betreffend die Umzugskoſten der 
Staatsbeamten, vom 24. Februar 1877 (Geſetz-Samml. S. 15) unter Abänderung 
und zur Ergänzung der Beſtimmungen im § 1 der Verordnung, betreffend die 
Umzugskoſten von Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter der Verwaltung 
des Staates ſtehenden Privateiſenbahnen, vom 26. Mai 1877 (Geſetz-Samml. 
S. 173) in der Faſſung der Verordnung, betreffend die Abänderung der Be— 
ſtimmungen über die Umzugskoſten der Beamten der Staatseiſenbahnen und der 
unter der Verwaltung des Staates ſtehenden Privateiſenbahnen, vom 4. März 1895 
(Geſetz-Samml. S. 41), was folgt: 


I 
Die nachſtehend aufgeführten etatsmäßig angeftellten Beamten der Staats⸗ 
eiſenbahnen und der unter der Verwaltung des Staates ſtehenden Privateiſen— 
bahnen erhalten bei Verſetzungen eine Vergütung für Umzugskoſten nach folgenden 


Sätzen: auf auf Trausport⸗ 
allgemeine koſten für je 
Koſten 10 km 
M, n 240 Mark, 7 Mark, 
2. Eiſenbahnaſſiſtentrnnnnn 180 >» 690% 
3. Stellwerksweichenſteller, Mafchinenwärter.. 150  » 5 „* 
4. Eiſenbahngehilfinnen, Rottenführer, Schirr⸗ 
RE SMART RT 100 „ 44 » 
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Ausgegeben zu Berlin den 22. Juli 1905. 
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II. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1905 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Gjenner Föhrde, den 5. Juli 1905. 


(I. S.) Wilhelm. 


Frhr. v. Rheinbaben. v. Budde. 


(Nr. 10625.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. Juli 1905, betreffend Übergang der Teilſtrecke 
Treuenbrietzen Beelitz der Linie Treuenbrietzen Nauen aus dem Bezirke 
der Eiſenbahndirektion in Berlin in den Bezirk der Eiſenbahndirektion in 
Halle a. S. 5 


A. Ihren Bericht vom 15. Juni d. J. beſtimme Ich in teilweiſer Abänderung 
Meines Erlaſſes vom 23. Mai 1898 Geſetz-Samml. S. 99), daß die Teilſtrecke 
Treuenbrietzen Beelitz der Linie Treuenbrietzen - Nauen aus dem Bezirke der 
Eiſenbahndirektion in Berlin ausgeſchieden und dem Bezirke der Eiſenbahndirektion 
in Halle a. Saale zugeteilt wird. 

Hörup-Haff, den 4. Juli 1905. 


Wilhelm. 


v. Budde. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


— — — — — 2 


(Nr. 10626.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, Hadamar, Höchſt a. M., 
Idſtein, Rennerod, Selters und Wehen. Vom 11. Juli 1905. 


Al Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 
1899 GGeſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur An⸗ 
meldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Diez gehörigen Gemeinden Charlotten— 
berg und Holzappel, 


— 26) —— 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hadamar gehörige Gemeinde Haufen, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Höchſt a. M. gehörige Gemeinde 

Hofheim, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Idſtein gehörige Gemeinde Eſch, 

für 5 zum Bezirke des Amtsgerichts Rennerod gehörige Gemeinde Mittel— 
hofen, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Selters gehörige Gemeinde Hartenfels, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wehen gehörige Gemeinde Strinz— 
Trinitatis 

am 15. Auguſt 1905 beginnen ſoll. 


Berlin, den 11. Juli 1905. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. das am 20. März 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage— 
genoſſenſchaft Satzwey-Firmenich und Obergartzem zu Firmenich im Kreiſe 
Euskirchen durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 22 
S. 153, ausgegeben am 31. Mai 1905; 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 21. April 1905, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts uſw. an den Kreis Pr. Eylau für die von ihm 
zu bauenden Chauſſeen: 1. von Jeſau nach Uderwangen, 2. von Canditten 
bis zur Heiligenbeiler Kreisgrenze, 3. vom Endpunkte der Stablackchauſſee 
(Belauf Wilhelmshöh der Königl. Forſt Stablackh nach Roſitten, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 24 S. 337, 
ausgegeben am 16. Juni 1905; 

3. der am 27. April 1905 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zum neuen 
Statute für den Düſſeldorf-Hamm-Volmerswerther Deichverband vom 
16. Januar 1894 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſel⸗ 
dorf Nr. 22 S. 209, ausgegeben am 3. Juni 1905; 

4. der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Mai 1905, durch welchen der Oeſter— 
talſperrengenoſſenſchaft im Kreiſe Altena das Recht verliehen worden iſt, 
das für die Anlegung, Benutzung und Unterhaltung des anzulegenden 
Sammelbeckens im Oeſtertale in Betracht kommende Grundeigentum, 


— — 


ſoweit erforderlich, im Wege der Enteignung zu erwerben oder dinglich 
zu belaſten, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg 
Nr. 26 S. 461, ausgegeben am 1. Juli 1905; 

5. das am 6. Mai 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Schiffdorfer 

Moor⸗Genoſſenſchaft zu Schiffdorf im Kreiſe Geeſtemünde durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stade Nr. 24 S. 125, ausgegeben 
am 16. Juni 1905; 

6. das am 6. Mai 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft II zu Wallersheim im Kreiſe Prüm durch das Amts 
blatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 25 S. 149, ausgegeben am 
24. Juni 1905; 

7. das am 15. Mai 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Regulierung der unteren Oſſa vom Gute Adlig Klodtken bis 
zur Einmündung in die Weichſel, im Kreiſe Graudenz, durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 24 S. 175, aus⸗ 
gegeben am 15. Juni 1905; 

8. das am 15. Mai 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Vallenzinnen im Kreiſe Johannisburg durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 25 S. 195, 
a am 21. Juni 1905; 

9. der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Juni 1905, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Grevenbroich zum Erwerbe 
des zur Ausführung der geplanten Kanaliſation in der Stadt Greven⸗ 
broich erforderlichen Grundeigentums, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Düſſeldorf Nr. 28 S. 247, ausgegeben am 15. Juli 1905. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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